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Eine Schatzkiste für Zigarrenfans
Die ErmatingerDesignmanufakturNaniManu hatmit demHumidor ein neues Aushängeschild im Sortiment.

Martina Eggenberger

VoreinemJahr istNaniManuof-
fiziell gestartet. Es ist die De-
signmanufaktur der Familie
Hostettler, diemit demPanora-
ma-Knifebereits grossdurchge-
startet ist unddieman vomHo-
tel Ermatingerhof kennt. Die
kleine Firma stellt hochwertige
Produkte aus Holz her – in Zu-
sammenarbeitmitdemLengwi-
lerEkkharthof.DasneusteKind
der Tüftlerfamilie ist einHumi-
dor, also eine Aufbewahrungs-
kiste für Zigarren. Diese brau-
chen zur optimalen Lagerung
bekanntlich eine bestimmte
Temperatur und Luftfeuchtig-
keit.Ansonsten trocknendieed-
len Rauchwaren aus.

Andy Hostettler ist selbst
passionierter Zigarrenraucher.
Diesen Frühling hat er die Idee
gehabt, man könnte doch die
Holztruhen von NaniManu zu
einem Humidor umrüsten. Es
war eine Lockdown-Idee, ent-
standen während der Zwangs-
pausezuHause.DieMöglichkeit
für die passende Befeuchtung
der Kiste fand Hostettler in
einem speziellen Pad. Zudem
entwickelte er einenEinsatz aus
«Cedrela Odorata»-Holz, das
antiseptisch wirken soll und
Feuchtigkeit gut speichert.

Märkte fallenaus,
derVerkauf läuft online
Bei allemhat er sichvomKreuz-
linger Tabakhändler Portmann
beraten lassen,dener seit vielen
Jahren kennt. Portmann ist ak-
tuell dennaucheinerderHaupt-
abnehmer der Humidore made
inThurgau.Geplantwar eigent-
lich, dass das NaniManu-Team
sein neues Aushängeschild auf
Märktenpräsentiert.Weil diese
alle abgesagt sind,wird nunder

Onlinehandel forciert.Mitinha-
berinReanaHostettler hatmitt-
lerweile allerdings auch einen
eigenen kleinen Laden in Ba-
den. Und im Factory-Store an
derBahnhofstrasse 20 inErma-
tingen kann man die schönen
Holzprodukte ebenfalls besich-
tigen und kaufen. NaniManu
produziert am Ekkharthof, wo
die Firma auch eingemietet ist.
DieKooperationmit der Behin-
derteninstitution ist enger als
gewohnt.Manarbeitet nichtnur
nebeneinander, sondern Hand
in Hand. Schreiner Dominik
Mönch, der vorOrt verantwort-

lich ist, wurde ins kalte Wasser
geworfen, als er erstmalsmitbe-
treutenMenschen zu tun hatte.
Mittlerweile fühlt er sich sehr
wohl. «Ich habe hier meine so-
ziale Ader entdecken können.»
Auch Hostettlers mussten sich
in Sachen Fertigungstempo an
den speziellen Partner gewöh-
nen. «Früher war bei uns Effi-
zienz immer sehr wichtig. Heu-
te können wir schwieriger pla-
nen. Das nehmen wir in Kauf.
UnserVertrauen indenEkkhart-
hof ist riesig», schwärmt Andy
Hostettler.DenNaniManu-Leu-
ten ist nebst der sozialen Kom-

ponente ihrer Produkte der Be-
zug zurNaturwichtig.Diemeis-
ten Hölzer, die verwendet
werden, stammen aus einem
Umkreis von weniger als 50 Ki-
lometer.DieHumidore sindna-
turbelassen, auf Lack wird be-
wusst verzichtet. Und eben: Es
steckt viel Handarbeit in den
Schatzkisten. Das hat seinen
Preis.Die kleinsteVariante kos-
tet 129 Franken, die teuerste –
aus Holz eines 300 Jahre alten
Weinfasses gefertigt – 2390
Franken. «Zigarren sind gene-
rell ein teures Hobby», sagt
Hostettler schmunzelnd.

Andy und Reana Hostettler mit Schreiner Dominik Mönch in der Werkstatt am Ekkharthof. Bild: Reto Martin

Familiensache

Nebst den Humidoren produ-
ziert die Designmanufaktur Na-
niManu Boxen, Schneidebretter,
Serviertabletts, ein Sofatablett
und Kerzenständer.Alle Produk-
te sind aus Holz. Verwendet
werdenEsche, Ahorn, Eicheund
Nussbaum. Zum Familienunter-
nehmen gehören nebst Reana
(Nani) Hostettler deren Mann Jan
Durrer, Vater Andy Hostettler
und Stiefmutter Marie-Anne
Hostettler. (meg)
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Weihnachtszelt
erst 2021 wieder
Kreuzlingen Erst vergangenes
Jahr ist der neugegründete Ver-
ein für Veranstaltungen durch-
gestartet und hat erstmals den
Kreuzlinger Weihnachtsmarkt
organisiert. Dabei wurde die
Marke «Das Weihnachtszelt»
kreiert. Dieses Jahr sollte der
Markt mit einem angepassten
Konzeptwiederumstattfinden –
nunkommt ihmdasVirus indie
Quere.DieeigenserstellteWeb-
site www.das-weihnachtszelt.ch
hat viel Zuspruch erlebt. Mit
grossem Bedauern muss nun
der Verein für Veranstaltungen
«DasWeihnachtszelt»absagen.
Die Verantwortlichen hoffen
nun darauf, imDezember 2021
«Das Weihnachtszelt» neu er-
strahlen zu lassen. Ziel ist es,
den Kreuzlinger Weihnachts-
markt zuetablierenundzueiner
festenGrösse inder lokalenVer-
anstaltungsagenda werden zu
lassen. (red)

Das Personalkarussell in der Volksschule dreht sich
In Tägerwilen gilt es dreiMitglieder der Schulbehörde zu ersetzen. VierNeue stellen sich zurWahl.

Am 29. November finden die
Gesamterneuerungswahlender
Tägerwiler Schulbehörde statt.
Am Montagabend stellten sich
dievierNeukandidierendenden
Stimmberechtigtenvor.Diebis-
herigen Kandidaten Marion
Lehmann,ThomasSchwemmer,
Stefan Keller sowie Präsident
DanielHeideggerkonntennicht
erscheinen, da zeitgleich ihre
Behördensitzung stattfand.

UnterdenvierNeukandidie-
renden stichtMirkoSpadaher-
vor, hatte erdochals Schulleiter
in Wigoltingen medial für Auf-
ruhrgesorgt. ImSchulstreit ging
esumNiveaueinteilungen inder
Oberstufe, die unter den Lehr-
kräften zu Zerwürfnissen ge-
führthatten.Bezogenaufdiesen
Vorfall will einer der Anwesen-
den wissen, was die Tägerwiler
von ihm erwarten können. Spa-
da rechtfertigt sich, dass die
ganze Sache in denMedien ein-
seitig aufbereitetwordensei, die
Wogen sich inzwischen aber
wieder geglättet hätten.«Eswar
nicht schön, der Buhmann der
Nation zu sein. Ich glaube aber

auch nicht, dass so etwas in Tä-
gerwilenpassiert.»Wigoltingen
sei ein schwieriges Pflaster.

Spada ist 1969 in Romans-
horn geboren und hat an der
ETH das eidgenössische Turn-
und Sportlehrer-Diplom absol-
viert. Später machte er die
Schulleiterausbildung. Was die
NiederlagedesamtierendenBe-
hördenpräsidentenDaniel Hei-
degger mit dem klaren Nein
zum Kinder- und Jugendzen-
trum betrifft, zeigt sich Spada
mitfühlend: Er finde es für Tä-
gerwilen unwürdig, wie da dis-
kutiert worden sei. Es müssten

alle miteinander reden, um
einen «wunderbaren Kompro-
miss» zu finden.

Vorwärtsschauenund
Synergiennutzen
KandidatNicolaMaimonefin-
det es schade, dass das Projekt
nicht zu Stande kam. «Aber wir
müssen vorwärts schauen und
überlegen,welcher Standort am
sinnvollsten ist.» Maimone,
Jahrgang 1967, wuchs in Kreuz-
lingen auf. Er besuchte die
Schweizerische Bauschule und
studierte Gebäudewirtschaft.
Seit 2020 ist erLeiter imRessort

Liegenschaften in der Schulge-
meinde Kreuzlingen. Diese Sy-
nergienkönneder inzwischen in
Tägerwilen wohnhafte sechsfa-
che Vater für den Job in der
Schulbehörde nutzen.

Als einzige Frau stellt sich
Alexandra Frigg-Brauchli zur
Wahl.Die41-jährigeMutter lebt
mit ihrer Familie in Gottlieben.
Die Sprachlehrerin arbeitete
fünf JahremitKindern inder In-
tegrationsarbeit. Ihre Motiva-
tion für das Amt ist, dass sie ein
Teil des Schulsystems sein
möchte. «Denn in meinen Au-
gen ist es das Wichtigste, den

Weg, den unsere Kinder gehen,
somitzugestalten,dass sieFreu-
de daran haben.» Der Tägerwi-
ler Donato Cosco ist 48 Jahre
alt, hat zweiKinderundarbeitet
als Verkaufsberater bei Auto
Lang in Kreuzlingen. Er sei zu-
verlässig, einsatzfreudig und
führungskompetent.DasAmt in
der Schulbehörde steheund fal-
le mit der Kommunikation.
«Leutengut zuzuhören, istmein
täglich Brot.»

Ingemar Bücheler, Claudia
Ruckstuhl sowie Gabriela Bins-
wanger treten nicht mehr zur
Wahl an. (jus)
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